SATZUNG

Ober die Anderung des Bebauungsplans
"Brickeldcker"
der Stadt Ettlingen

Nach §§ 10, 13 Abs. I des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 8. Dez, 1986 (BGB1 I S. 2253) zuletzt gedndert durch Art. 21 § 5
des Steuerreformgesetzes 1990 vom 25.07.1988 (BGB1 I $. 1093), § 73 Abs. I,
VI der Landesbauordnung flir Baden-Wirttemberg in der Fassung vom 28.Nov.1983
(GB1. S. 770, ber. Gb1.1984 5. 519) zuletzt gedndert durch Art. B des Geset-
zes zur Anderung des Wassergesetzes vom 22.Feb.1988 (GBY. S. 54) i.v.m. § 4
der Gemeindeordnung flr Baden-Wiirttemberg in der Fassung vom 3.0kt.1983
(GB1. S. 578, ber. S. 720) zuletzt gedndert durch das Gesetz zur Anderung
kommunalrechtlicher Vorschriften vom 18.Mirz 1987 (GB1. S. 161) hat der
Gemeinderat der Stadt Ettlingen am 24.04.1997 die Anderung des Bebauungs-
plans "Brlckeldcker", der am 25.06.1969 genehmigt worden ist, als Satzung
beschlossen.

§

Gegenstand der Anderung

Gegenstand der Anderung ist § 4 Satz 3 der am 25.06.1969 vom Landratsamt
Karlsruhe genehmigten Vorschriften des Bebauungsplans.

§ 2

Inhalt der Anderung

§ 4 Satz-3 der in § 1 genannten Vorschrift wird aufgehoben und erhalt statt-
dessen folgende Fassung:

Fir Dachaufbauten gilt:

1. Bei Dachneigungen Uber 30° sind Dachaufbauten zulidssig.

Sie dlrfen die Grundferm der Dacher nicht verunstaltend verindern und

missen mit der jeweiligen Gebdudeansicht harmonieren.

Als Dachaufbauten sind Einzelgaupen oder Iwerchhiduser zuldssig.

Zwerchhauser dirfen 1/3 der Traufldnge nicht iiberschreiten.

Bei Dachgaupen ist das obere DOrittel des Daches freizuhalten.

Einzelgaupen dirfen eine max. Ansichtsfliche von 4,0 qm und sine max.

Breite von 3,0 m haben.

Die Ldnge aller Einzelgaupen darf 1/2 der Gebdudelinge nicht

gberschreiten.

6. Gaupen mussen zur Gisbelwand einen Abstand von mindestens 1,5 m
einhalten. :

7. Iwischen den Einzelgaupen ist ein Abstand von mindestens Q0,75 m
einzuhalten,
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§ 3



Ordnungswidrigkeften

Ordnungswidrig 1.S. des § 74 Abs. II Ziff. 2 LBO BW handelt, wer den auf-
grund von § 9 Abs. IV BauGB i.V.m. § 73 Abs. I Ziff. 1 LBO BW ergangenen
Bestandteilen dieser Satzung vorsdtzlich oder fahrldssig zuwiderhandelt.

§ 4

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Yag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Ettlipgen, 20. Mai 1992
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Planungsamt Ettlingen, 30. Juli 1992
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BEURKUNDUNG
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Die Satzung Ober die Anderung des Bebauungsplane§ Bruckelacker wur _
Amtsblatt ger Stadt Ettlingen am 30.07.1992 ortatblich bekanntgemacht‘_ove
Satzung ist damit am Tag der Bffant1ichen Bekanntmachung (30.07.19892}) in

Kraft getreten.
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Gemeinde Ettlingenwesier
Landkreis Egrigruhe

SATZUWNWG

iber den Bebauungsplan der Gemeinde Littlingenweler fUr das
Gewant "Brickeldcker".

Aufgrund des § 10 Bundesbaugesetz vom 23.6.1960 (BGBI. I 3.
341) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung fir Baden-
Wirttembery vom 25.7.1955 (Ges.Bl. S. 129) sewie § 111 der
lLandesbauordauug fir Beden-Wirttemberg vom 6.4.1964 (Ges.
Bl. S. 151) het der Gemeinderat von Ettlingenweier in seiner
Sitzung vom 17.4.189639 den fiir das Gebiet"Brickeldcker" auf-
gestellten Bebauungsplan als Satzunyg beschlossen.

§ 1
)

Art der baulichen Nutbtzung

Uber ein Teilgebiet von Ettlingenweier wird fir des Gewann
MBrilckelucker" sia Bebauungsplan, nach daBgebe der als Be-
standteil der Satzung beliliegenden Plaumen, aufgestellt.
Die Abgrenzung des Planungsgeoletes ergipt sick aus der
Kennzelchnung im Bebauungsplan.

§ 2

Ma@ der baulichen Nutzung

Das Baugebiet wird nach § 3 Bau-iVO vom 26,6.62 ais Reines
Wohngebiet (Vilk) festgelegt:
Als MeB der baulichen Nutzung werden zugelessen (§ 17 Bau-NVO):

Bei eingeaschossiger Bauweise  Grundflidchenzanli (GRZ) 0,25,
bei zwelgeschossliger Bauwelise Grundfildchenzahl 0,25 bzw. 0,4
Pir die Gescnofizahl sind die Eintragungen im sebauungsplan magL
gabend.
§ 3

HBauweise

I gesamten Gebiet des Bebauungsplanes ist die offene Baugeise
nach § 22 Bau-IWO vorgeschrieben. ks sind Linzelhiuser und Haus—
gruppen vorgesehen.,



Filr die Firstriehtung sind die Angaben im Bebauungsplan mefgebend.

§ 4
Gestaltung der Gebdude

Die Gebdude sind mit Sattelddchern zu versehen. Die Dachneigung
wird '

fir eingesohosgige Wohngebauds auf 30°

flir zweigeschossige Wohngebiude suf 25° festgeseGzt.

siehe Anderungssatzung 20.05.1992 ! |

DBacheufbauten sind nicht geavatiet.
Bin Kniestock ist bei ‘éingeschosmigen liohngebduden Pis zu &iner
Eéne von 0,50 m und bei zweigeschossigen \lohngebanden bis zu
0,30 m zuliasig. Als Dachhaut ist dunkles engobiertes Meterial
zu verwenden.

Die Sockelhdhe derf, geémessen in der iitte des Gebiudes zb
Strafemndhe, nach den Angaben in den Strabenléngen- und Quers
sehnitten folgemde KaBe nicht liberschreiten:

StraBe K - M (Querschaitt I - I)  Westweitve + 0,00
Ostseite + 2,30
StraBe N - M ~ L (Querschnitt II-II)Sidseite + 1,00
Strage N — @ (Quersehnitt III-III) Vestseite - 0,50
Oetseite <+ 2,30
Strafe I ~ F - D (Qusrscinitt IV-IV)Westseite + 0,50
Weg F' -~ G u, D - B (Quersohn, V-¥) Siiggeite + 1,00
StraBe A - K (Quersehnitt VI-VI)  Nordseite + 0,50
Sudssite + 0,50

EBHEHEEBEEBEASEHEB

Die riekseitigen Sockelhdhea, bezogexn auf die Gelindeplanierung,
dtirfen das Mad 1,00 m freie Hghe nicht iiberschreiten.

Garagen dirfen nur mit Flachdmoh ausgefihrt werden.

Die AuBenseijen der Haupt- umd Nebemgebiéude sind spitestens
zwel Jakhre nack der Rohbauasimshme entsprechend den Baubsscheid~
bedingungen zu behendeln, zusammenhingende Beuten sind jm Putz-
art und Farbton aufeinsnder abzustimmen,

§5
AuBenanlsgen
Die Binfriedigung der Grundsilicke zur Stralenseits ist einmhed t-
dich zu geskslten., Die Gesamthohe darf 1,00 m micht iliberachreibten.



pl10
Textfeld
siehe Änderungssatzung 20.05.1992 !



Bei Eckgrundstileken (sx Strafsnlredzunger und —Binmindungen.)
darf die Gesamthghe ven 0,80 m nicht Uberschrititen werden.
Als einheitliche Sockelhdhem aind 0,30 m einzuhalten. RBin-
friedigungen zur Strafenselte sind genehmigumgspilichtig.

§ 6

Verkehrsfldchen

a) Haupterschliebwgssirafien
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nur im Notfell ffir dem Kraftfenrzeugverkehr;
Kraokenwagen, Feuerwehr, Vefsergung der an-
liegenden Houghaltungen mit schweren Giitern.

4) Fubweg
1.:..) D -

G

s

s wird dureh bauliche Mainahmen gewdhrleiatet,
dad dleser Weg nicht mit Pahrzeugen befahren

werden kann,

§ 7

Ausnaimen

Die gem. § 3 Abs. 3 vergesehenen Ausnshmen konnen gugelassen

werden,



§ 8

Inkraftreten

Gemdl § 12 BBauG vom 23.6.1960 wird der Bebeuungsplan mit
der Bekeamntmachumg seiner Genehmigung rechisverbindlich.

Ettlingenweier, den 18. April 1969

Der Gemeinderat

In Vertretung:
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